
G8−GIPFEL

Aufruhr amSee

An den Ufern des Genfer
Seesbereitensich
französische und
schweizerische

Sicherheitskräfte auf
den G8−Gipfel Anfang

Juni in Evianvor.

"Ausverkauf: 50 Prozent
Rabatt vor dem G8!", steht
auf demSchildi mSchaufens-
ter eines Genfer Porzellanla-
dens. Die Diskussionen um
die erwarteten Proteste ge-
gen den G8−Gipfel, der vom
1. bis zum3. Juni i mfranzö-
sischen Kurort Evian statt-
finden wird, zeigten ihre
Wirkung. "Man könnte mei-
nen, in Genf gingenam1. Juni
100.000 Terroristen ans
Werk", bringt die Berner Zei-
tung die derzeitige Sti m-
mungslage auf den Punkt.
Das Gespenst der Globalisie-
rungsgegner versetzt die
Menschen in der Region in
Angst und Schrecken. Vor al-
lemin Genf erinnert mansich
nochallzugut andieinBrand
gesteckten Autos, die geplün-
derten Läden und die rund

fünf Millionen Franken Sach-
schaden anlässlich der Pro-
teste einiger tausend Aktivis-
ten gegen die WTO−Minister-
konferenzi mMai 1998.
Insgesamt 27 Staatspräsi-

denten werdenauf derfranzö-
sischen Seite des Genfer Sees
zu dem informellen Treffen
zusammenkommen. Wenige
Wochen nach dem Krieg i m
Irak ist dabei für Gesprächs-
stoff gesorgt. In Evian selbst
wird die Zusammenkunft
wohl unbehelligt von De-
monstranten über die Bühne
gehen können, da die "rote
Zone" des günstig gelegenen
Badeortes ausgedehnt wurde.
Sie reicht bis in die benach-
barte Stadt Thonon und über
den Genfer See bisindas Lau-
sanner Hafenviertel Ouchy,
woeingroßer Teil der Delega-

tionensein Quartier beziehen
wird. Dass Frankreich Evian
für den diesjährigen G 8−Gip-
fel ausgewählt hat, ohne die
Schweizer Behörden vorher
zukonsultieren, passte vielen
Schweizern ganz und gar
nicht. Trotzdem wurde be-
reits ein Staatsvertrag über
die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit während des
Gipfels abgeschlossen.

Sag NeinzumDienst
amSee
Während auf französi-

schemGebiet etwa 10.000 Si-
cherheitskräfte aufgeboten
werden, kommen auf Schwei-
zer Seite neben 4.500 Polizis-
ten auch 5.600 Soldaten zum
Einsatz. Wobei die Einberu-
fung von Schweizer Milizsol-
datenfür den G8−Sicherheits-
dienst bereits vor Monaten
für hitzige Debatten sorgte.
Sogar unter denSoldatenreg-
te sich Widerstand. Seit meh-
reren Wochen ruft nun ein
G8−Soldatenkomitee öffent-
lich dazu auf, den Dienst zu
verweigern. "Wir weigernuns,
das gesamte Genfer Seegebiet
für Wochen in einen Ausnah-
mezustand zu versetzen. Und
vor allemweigern wir uns, als
Hilfssheriffs der G8 gegen
friedliche DemonstrantInnen
eingesetzt zu werden." Ein
Strafverfahren ist derzeit an-
hängig. Auch umden Einsatz
vonPolizistenaus der gesam-
ten Schweiz entstand ein wo-
chenlanger Streit zwischen
den Behörden der Bundes-
hauptstadt Bern und den lo-
kalen Vertretern in Genf und
Lausanne. Nur noch peinlich
sei das Ganze, befandamver-
gangenen Freitag die Berner
Zeitung, als sich der Bundes-
rat dazu durchringen musste,
750 deutsche Polizisten für
die Sicherung des Genfer
Flughafens bei Innenminister
Otto Schily anzufordern.
Trotz anders lautender Be-
teuerungen blieb dem Bun-
desrat schließlich nichts üb-

DiesaubereIdylle wirdgestört ... (Foto: Evian-Tourismus)

rig, als Deutschland umHilfe
zu bitten, da verschiedene
Kantone sich standhaft wei-
gerten, genügend Polizisten
freizustellen. Nach den Erfah-
rungen mit den Anti−WEF−Pro-
testen der letzten Jahre wird
vor allemin Bern und Zürich
mit Demonstrationen i m Zu-
sammenhang mit den Protes-
ten in Evian gerechnet. Trotz
der weit verbreiteten Sicher-
heitshysterie will nicht nur
die Linke, sondern vor allem
auch die Rechte nichts von
ausländischen Polizisten wis-
sen. Passen sie doch ganz
und gar nicht ins Bild einer
wehrhaften und unabhän-
gigen Schweiz. "Lieber jetzt
die Kröte schlucken. Dafür
ist die Sicherheit von Bevöl-
kerung und Gipfelteilneh-
mern garantiert", wird dage-
gen imliberalen Tages−Anzei-
ger argumentiert.

Protestfeuer amSee
Indessengehendie Globali-

sierungskritiker davon aus,
dass die Teilnahme geringer
ausfallen könnte, als zuerst
angenommen. "60.000 De-
monstrierende wären schon
ein großer Erfolg", meint bei-
spielsweise Rémy Pagani von
der Linksallianz i m Genfer
Kantonsparlament.
"Gewaltfreie, aber effizien-

te Blockaden und Sit−ins",
die sich an der "Taktik von
Seattle" orientieren, sind i m
ganzen Genfer Seegebiet für
den Gipfelbeginn amSonntag
geplant. AmgleichenTag wird
auch die Großdemonstration
stattfinden, an der sich die
französischen und Schweizer
Gewerkschaften beteiligen
wollen. Imfranzösischen An-
nemasse und in Genf werden
zwei Demonstrationszügelos-
ziehen. Die grenzüberschrei-
tende Kundgebung soll laut
Josiane Schepper vom Hoch-
savoyer Kollektiv Charg8 zu
einemlauten, festlichen Um-
zug werden. Von Aktivisten,
die Angriffe auf Fassaden von

repräsentativen Gebäuden
planten, wirdin einemPapier
des Schweizer "Forumsocial
lémanique" gefordert, "vorher
gut darüber nachzudenken.
Was uns betrifft, fordern wir
sieauf, darauf zuverzichten.".
Ab28. Mai werdenrundum

EvianverschiedeneCampser-
richtet. Zwei "Villages" wer-
denin Annemasse entstehen,
ein Camp und mehrere Parks
zur Übernachtungin Genf ein-
gerichtet, und ein weiteres
"Protestdorf" wird in Lau-
sanne organisiert. Am Vor-
abend der Großdemonstra-
tion und der Massenblocka-
den sollen 50 so genannte
"feuxaulac" rundumdenSee
ein Zeichen des lokalen Pro-
tests setzen.
Schon der Ort Evian bietet

einen guten Anlass, den Wi-
derstand gegen das Migra-
tionsmanagement und die
herrschende Flüchtlingspoli-
tik zu thematisieren. 1938
fand die "Konferenz von
Evian" statt, auf der Delega-
tionen aus 32 Ländern über
das Schicksal der jüdischen
Flüchtlinge beraten haben.
Niemand war damals bereit,
die verfolgten und bedrohten
Menschen aufzunehmen und
die restriktive Flüchtlings-
politik zu überdenken. Statt-
dessensollensichdie Delega-
tionsteilnehmer lieber mit
den Attraktionen des Kuror-
tes habenverwöhnenlassen.

Yves Kramer

Yves Krameristfreier
Journalist undlebt in Zürich.
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LABORATOIRE NATIONAL
DE SANTÉ
POSTE VACANT
Le Laboratoire National de
Santé se propose d'engager
un laborantin (m/f) à plein−
temps et à durée indéter-
minée pour les besoins dela
Divisionde Bactériologie.
Les candidatures avec C.V.
sont à adresser au Directeur
du Laboratoire National de
Santé, B.P. 1102 L−1011
Luxembourg pourle 26.05. au
plustard.

MINISTERE DESTRAVAUX
PUBLICS
ADMINISTRATION DES
BATI MENTS PUBLICS
DIVISION DES SERVICES
SPECIAUX

AVISD'ADJUDICATION
Lejeudi 12juin2003 à10:00
heures du matin, il sera
procédé aux bureaux de l'ad-

ministration des Bâti ments
publics, 10, rue du St Esprit à
Luxembourg, à l'ouverture
des soumissions concernant

1)lesinstallations dechauf-
fage, ventilation, climati-
sation

Envergure:
remplacement de54radia-
teurs dansla partieexis-
tante,
installationde86radia-
teurs danslanouvelleex-
tension,
miseenplace d'unnou-
veaucollecteur dechauffa-
ge pourl'extension
ventilationde4auditoires
de40 personnes
réseaud'extractionpour 5
hottes et 6 armoires ven-
tilées delaboratoire
régulationdel'ensembley
compris devannes degaz

Les travaux sont adjugés en
bloc àprixunitaires.
La durée des travaux est de
50jours ouvrables à compter
deseptembre 2003

2)lesinstallationssanitaires
Envergure:
Remplacement de34appa-
reils dansla partieexis-
tante
installationde6 appareils
sanitaires danslanouvelle
extension
miseenplace28attentes
EF, EU, gaz pour 12locaux
physiqueet chi mie
(4salles declasse, 4audi-
toires et 4salles de prépa-
ration)
installationd'air com-
pri mé, installationdegaz
pourleslocauxphysique
et chimie
raccordement EFet gaz de
l'extension

Les travaux sont adjugés en
blocàprixunitaires.
La durée des travaux est de
50jours ouvrables à compter
deseptembre 2003.

3)lesinstallationsélec-
triquescourantfaible

Envergure:
1 installationde détection

incendie(110 détecteurs
optiques, 6 détecteurs
thermiques, 60 boutons
poussoirs, 40sirènes,
5.000 mdecâbles)
1 installationdetélé-
distribution(extension
10 prises d'antenne, 800 m
decâbles)
1 installationde distribu-
tiondel'heure(extension:
7 horloges, 4sonneries,
500 mcâbles)
2installations d'évacuation
desfumées (9 boutons
poussoirs, 3 moteurs−vérin,
1.000 mcâbles)
1 installationinformatique
(passif : 1 rackinforma-
tique, 1.800 mdecâbles,
42 prisesinformatiques)
1 installationd'asservis-
sement des portes coupe−
feu(700 mdecâbles)

Les travaux sont adjugés en
bloc àprixunitaires.
La durée des travaux est de
50 jours ouvrables à compter
dejuillet−août 2003.

4)lesinstallations élec-
triques bassetension

Envergure:
Extensiond'untableau
général bassetension;
3tableauxsecondaires
500 pièces d'appareillages
électriques, 470appareils
d'éclairage
160 appareils d'éclairage
desecours raccordés sur
uncentral desecours avec
sous−stations

Les travaux sont adjugés en
bloc àprixunitaires.
La durée des travaux est de
50jours ouvrables àcompter
dejuillet 2003.
à exécuter dans l'intérêt du
Lycée technique Michel Lu-
ciusàLuxembourg
Les amateurs sont tenus d'in-
troduire leur candidature
écrite au moins 1 jour ouvra-
bleavant deretirerle dossier
desoumissionà
l'Administrationdes
Bâti ments publics
"Soumissions"
Boîte Postale 112

L−2011 Luxembourg
Télécopieur: 46 19 19 –555

Les plans, cahiers decharges
et bordereaux de soumission
sont àla disposition des can-
didats à l'adresse de l'admi-
nistration au plus tôt lejeudi
22 mai 2003.
Les offres qui sont établies
sur des bordereaux qui n'ont
pas été retirés àl'adresse in-
diquée ci-avant ne sont pas
prises enconsidération.
Les pièces conformes aux
prescriptions des articles 28
et 29 durèglement grand−du-
cal du 2 janvier 1989 et por-
tant l'inscription: "Soumis-
sion pour les travaux de
dansl'intérêt duLycéetech-
nique Michel Lucius à Lu-
xembourg." doivent se trou-
ver auxbureauxdel'adminis-
tration des Bâti ments pu-
blics, 10, rue du St Esprit à
Luxembourg, avant l'heure
fixée pourl'ouverture.

Luxembourg, le 19 mai 2003
La Ministre des Travauxpublics

Erna Hennicot−Schoepges
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